
Verständnis des Jüdıschen Pessachbrauchtums empfehlen. Es ann vielleicht mehr als All-
ETEe usgaben Aazu beıtragen, enn ist ıhm ıne Platte mıt Liıedern ZU!T Pessach-Haggada be1l-
gegeben, dıe einen u  n akustischen INAdruc vermıiıttelt Schmuiıtz

KUSCHEL, Karl-Josef: Jesus In der deutschsprachigen Gegenwartsliteratur. Reihe eku-
menısche Theologıe, Zürıch, Öln 1978 Benzıger Verlag (Gem (jüters-
er Verlagshaus Gerd Mohn, (Gjütersloh. 386 S D,} 39,—
uschels uch ber den lıterarıschen Jesus 1eg inzwıischen bereıts In zweıter Auflage VO  z Es ist
fast schon einem Standardwerk geworden, WENnNn Fragen ach einer eutigen chrıstlıchen
Lıteratur, ach der Möglıchkeıit und den bereıts unternommenen Versuchen eıner KRezeption ıblı-
scher Ihemen, zumal der Gestalt VOIN Jesus ON azare geht. Dennoch soll dieser Stelle eın
weıteres Mal auf dieses Buch hingewliesen werden. Denn: uschels Arbeıt ist c1e eingehendste
und, W asSs dıe Jüngsten hıterarıschen Erscheinungen anbelangt, kompetenteste, dıe uletzt ber das
ema Jesus-Literatur geschrıeben wurde; WCI ach der Bedeutung VO  — Jesus VO  —_ azare
Berhalb des kırchlichen Raumes iragt, WCI wIssen wiıll, ob dıie ede ber Jesus außexhalb der Dog-
matı iıhm gerecht ırd In der Darstellung seiner Bedeutsamkeıt für uns, der sollte dieses Jesus-
Buch unbedingt eachten Eın weıterer 1NWEeIS auf uschels Untersuchungen neben der breıiten
Beachtung, dıe S1e bısher gefunden en scheıint uch deshalb SInnvoll, weıl se1t einıgen Jahren
dıe Dıskussion ber das Verhältnıs VO Kırche un unst, VOIN elıgıon un! ıchtung, ber dıe
Möglıchkeıiten und Krıterien einer chrıistliıchen Lıteratur wıeder In Gang gekommen ıst un:

sıch als notwendıg erwıesen hat, daß dieses espräc fortgesetzt und verstärkt wiıird. uschels
Buch edeute da eınen beachtlichen Beıtrag
7 weıfaches beabsıchtigt NT mıt seiner Arbeıt ll eiınen möglıchst repräsentatıven Überblick
geben ber das Jesusbıiıld ın der zeıtgenössıschen deutschen ıchtung; ZU anderen sollen, ben
aufgrun des untersuchten lıterarıschen Materıals, Krıterien entwıckelt werden, wonach ıne Neu-
bestiımmung des heftig umstrıttenen, häufig abqualıifizierten Begrıffs „C3hrıstlıche Iiıteratur“C
1LIOTMNINECN werden annn

uschels Darstellung des Jesusbildes In der Literatur der Gegenwart beginnt mıt der eıt unmıt-
telbar ach dem reg dıe lıterarıschen Annäherungen dıe 1gur des Jesus VOIN Nazareth, dıe In
der tradıtiıonellen yrık, 1m esSsUusSsSroman un In der tradıtionellen chrıstlıchen Literatur versucht
wurden, kommen ausführlich ZUT Behandlung, werden allerdings uch ın ihrer theologischen und
lıterarıschen Fragwürdıgkeıt aufgedeckt, ihre negatıve Beurtehulung klıngt oft IWa 781 hart
und verwerftfend. /u Recht?, Mu. INan sıch fragen. VT älßt diese rage durchaus gelten. erste

doch se1ıne Darlegungen N1IC. bloß als Forschungsbericht, sondern VOT em als Grundlage Z
Dıskussion. Es ist e1n Merkmal der SaNzZChH Arbeıt, daß iıhr utor NıIC. bloß darstellt, sondern
ach subjektivem Ermessen CXTE auswa und S1E wertet unter bestimmten theologıschem un I1-
terarıschem Vorverständnıs. Manches INas deshalb eigenwillıg erscheıinen, vieles äßt andere A
nte der Interpretatiıon Kuschel ıll nıcht NMUuUr Phänomene aufzeıgen obgleıc dıe des
herbeigebrachten Materı1als alleın schon se1n uch lesenswert mac| stellt uch Thesen auf,
ll eın espräc In Gang bringen Der erste eıl schon, dıe krıtische Darlegung VO Formen tra-
dıtioneller christlıcher Lıteratur, reıizt Jer ZU Wiıderspruch, äaßt dort zustimmen. Behandelt WCI-
den edıichte un: Prosatexte Von Bergengruen, Hagelstange, Schroeder, Gertrud VO  - le Fort,
eiınho Schneıider, VO  —_ Dobraczynskı, Elısabeth Langgässer, Bernanos, Greene DiIie ruk-
{ur des ersten e1ıls sich ım zweıten umfangreıichen fort ort werden Formen Annähe-
IuNng Themenkreise, Interpretationsfiguren, Knotenpunkte des Lebens esu aufgeze1gt. Das
Material ist re1C|  altıg: extfe VO der le Fort, VO Dürrenmatt, Frıisch, BÖll, ndersch, oOch-
huth, Anna Seghers, Koeppen, Jens, artı,oıllms, LEva Zeller. Marıe Luise Kaschnıtz und
anderen. An ihnen ze1g WL auf, WIE sıch ach dem Verblassen der tradıtionellen christlıchen Late-
ur, dıe dem Menschen ach dem Erleben des weıten Weltkriegs, dıe dem Zeıtgenossen mıt
seiıner ngs und Bedrohtheit aum och EIW. hat (wirklich?), 1Nne en! abzeıichnet
In der Behandlung der Jesus-Figur WIEe iın der earbeıtung relıg1öser Sto{ffe überhaupt.
Das Ergebnıis der Sıchtung des reichen Materı1als: „Autoren unterschıiedlichster polıtıscher und
lıg1Ööser Couleur können in ihren Jlexten theologısc WIıeE lıterarısch adäquat VO  —_ Jesus Christus
den sıe assen sıch in iIhren Tlexten entscheidend von Person und ache Jesu Christı bestim-
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men  x (298) Wenn as ist. ann ann och der Begriff „chrıstlıche Laiteratur' sınnvoll VCIWECIl-

det werden Wıe auten dıe Krıterien für ıne C« christliıche Liıteratur heute? Kuschel NUT VOIN

der Sache und Person Jesu Christı her „bekommt chrıistliche Lıteratur ihre Identıitä: des-
halb ann S1IEe „dialogbereıt und lernoffen  \66 se1n, weıl das, el  d> Jesus TIStUSs un: se1ıine aC De-
deuten, och nıcht VO  — vornehereın ausgemacht ist, och nıcht VO vornehereın auf bestimmte
Denk-, Sprach- un:! Bıldmuster festgelegt ist, sondern sich immer wıeder LICU 1ın der Konkretion
VO  S Welt und ensch erwelsen mu“

Sıcherlich ıst uch uschels Begrıiff VO'  —$ ‚chrıstlıcher Lıteratur“ nıicht SahllZ unproblematısch. Daß
ber überhaupt wieder cdiesen Begriff LICU eingeführt wlissen wıll, daß eine 1elza. Be1-

spıelen oıbt, dıe für se1n Verständnis VO  = christliıcher Lateratur heranführen kann, macht das Be-
sondere diıeser Arbeıiıt aus Man sollte SIE aufmerksam lesen. Hugoth

KRAMER., Heınz Michael: Fıne Sprache des Leidens. Zur Lyrık VO  = Paul elan Reihe
Gesellschaft un Theologıe. Praxıs der Kırche, 31 Maınz 1979 Matthıas-Grünewald-
Verlag (Gem Chr Kaıser Verlag, München D S 9 kt.;, 32,—
Grundlegend für cdiese Arbeıiıt ist e1iın bestimmtes lıteraturwissenschaftliıches un: theologısches Vor-
verständnıs: Lıiteratur wırd gesehen als ‚authentische Artıkulation VO Erfahrung“ I2 dıese
Sıicht ist 1Im Werk Paul Celans selbst fundıert WOo theologısche Reflektion herangezogen wiırd, ba-
sıert S1E steits auf dem Konzept der Politischen Theologie 1m Sınne VO Metz el Vorver-
ständnısse rTeifen sıch darın, dalß Celans ıchtung Wal ach Auschwitz, ber 1U aufgrun: VO  —_

Auschwitz entstanden ist, daß UE anderen dıe Polıtische Theologıe ausdrücklıiıch als TheorTiebıil-
dung ach Auschwitz verstanden wırd uschwiıtz sSte als Inbegrıiff menschlichen Lebens Celans
yrı charakterısıert N als ıne „Sprache des Leiıdens“, als sprachlıche Bewältigung VO eı1d
aufgrund der Artıkulation des el und der Celanscher yT1 eignenden Erinnerungsfunktıion.
Polıtiıscher Theologıe geht darum, davon überzeugen, WIE dıe Geschichte des Menschen, dıe
als ausgesprochene Leiıdensgeschichte erscheınt, qals Heilsgeschichte ausgewlesen werden annn
Polıtische Theologıe ıll Verkündigungstheologıie se1nN; Ss1e ıll e1d benennen un! das eıl glaub-
würdıg hıneinsagen In dıe Unheilssıituation des Menschen. Der sprachlıche Umgang mıt Leid, WIE

in der yrı Paul Celans geschıieht, ann ıne dermaßen ausgerichtete Verkündigung sensı1biulı.
sıeren für dıe sprachlıche ermittlung der Heilsbotschaft In eine Welt, deren ureigentliıche Ver-
faßtheıt 1Im Leiden estehen scheınt.

Der Hauptteıl der Arbeıt gılt dem Iyrıschen Werk Paul Celans ach geraffter Darlegung bıogra-
phıscher un: theoretischer Grundlagen der Celanschen ıchtung olg ıne breiträumıige Interpre-
tatıon VO Gedıichten, dıe paradıgmatısc stehen tfür bestimmte Schaffensphasen Celans Dıese In-
terpretationen zielen nıcht auft vollständıge begriffliche Umsetzung, S1Ce sınd eher, un Heranzıe-
hung der den theoretischen Aussagen Celans nahestehenden Polıtischen Theologıe, als Kkommen-
Lar A0 Werk Celans verstehen, das VT insgesamt auft den Nenner bringt: „Gespräc auftf dem
Hıntergrund VO Leiıdensgeschichte mıt der offnung aut Befreiung“ 16) DıIe beiden Schlußteile
des Buches sınd ausgesprochen pastoral-theologischer Arı werden, aufgrun der AUS der Per-
spektive der Polıtıschen Theologıe angestellten Interpretation Celanscher edichte (s ucC des
Befreiungspotentials, das dem Werk Celans,; gerade als Voraussetzung ZUuUr Benennung des e1ds,
inhärent ist), Resultate für dıe Verkündigung, für Aciie Predigt AUS der Arbeıt Gedicht“ (45)) BE-
iıchtet un: praktısche Durchführungen erprobt, dıie zeıgen sollen, W1E edıichte Celans, hne SIE

bloßen Hılfsmitteln degradıeren, mıt Aussagen der Schrift in Beziehung eSETZT, WIE S1IE un
ıchtung überhaupt in kırchlicher Verkündigung eingebracht werden können. rämers Arbeıt ist
dıe erste umfassende Interpretation der yT1 Paul Celans 1mM Bereıich der Theologie. Ihre Le1-

sıecht Rez VOT em darın, überzeugend demonstriert aben, daß theologısc: motıivilerte
Interpretation VOIN ıchtung möglıch ist, daß andererseıts VOIN der ıchtung her ıne Revısıon der
Sprache kırchliıcher Verkündıigung, ıne adäquate Vermittlung VO:  —_ Sprache und Inhalt, geschehen
ann Schlıellic! ze1ıgt siıch der Arbeıt Krämers, Theologıe ach dem Konzept der Polıti-
schen Theologıe Anknüpfungspunkte ın außertheologischen Bereichen zuläßt: S1e kommt 1Ns Ge-
spräch mıt en Kräften, dıe das e1d des Menschen sehen und doch ıhm gegenüber offnung be-

Hugothhaupten und Befreiung.
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